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Geschwindigkeit der Entwicklung 

▶ Moore‘sches Gesetz (Electronics 1965) 

▶ K(t)=K0*eλt 

▶ Die Komplexität von Schaltkreisen schreitet exponentiell voran; alle 
12-24 Monate wird die Kapazität von Prozessoren verdoppelt 

▶ Ähnlich verhält sich die Entwicklung von Massenspeichern 

▶ Menschen gehen jedoch eher von linearen Entwicklungen aus 

▶ Das führt dazu, dass sie eine explosionsartige Entwicklung 
übersehen können 
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Geschwindigkeit der Entwicklung 

▶ Menschen gehen jedoch eher von linearen Entwicklungen aus 

▶ Das führt dazu, dass sie eine explosionsartige Entwicklung 
übersehen können 

▶ Die Durchdringung mit Internet und Smartphones nehmen wir 
heute als selbstverständlich wahr 

▶ Der Verkaufsstart des ersten iPhones war in Österreich im März 
2008 

 

 



Technologien 

▶ Eine Reihe von Technologien ist durch diese Entwicklung heute einsetzbar, 
die wir uns vor kurzem noch kaum vorstellen konnten 
▶ Spracherkennung 

▶ Bilderkennung/Bildanalyse 

▶ 3D Druck 

▶ Leitungsgeschwindigkeiten im Bereich von 20Mbit/s download durchaus gängig in 
Haushalten (wer kann sich noch an das „Vierteltelefon“ erinnern? An das 56k Modem?) 

▶ Sensorik 

▶ Robotik 

▶ Künstliche Intelligenz und Chatbots 

▶ Analyse von Big Data 

▶ Apps auf jedem Handy verfügbar 

 



Spracherkennung 
•Ermöglicht 

PatientInnen (!), 
Dinge mit ihrer 
Stimme zu steuern, 
ohne 
Computerkenntnise! 

Bilderkennung/Bild
analyse 
•Radiologie mit 

sofortigen 
Ergebnissen 

•Verlaufsdiagnostik 

3D Druck:  
•Prothetik 
• Zahntechnik 
•Transplant 

Leitungsgeschwin 
digkeiten 

*Telemedizin 
*Telehealth 

Sensorik:  
•Gesichtserkennung 
•Blutzuckersensor 
• Fallsensor,… 

Robotik:  
•Hebeunterstützung 
•Haushaltshilfe,… 

Künstliche 
Intelligenz und 
Chatbots:  
• interaktive 

Erstanlaufstelle 

Analyse von Big 
Data:  
•Neue Erkenntnisse 
•Entscheidungsunters

tützung 

Serious Health 
Apps 
• PatientInnenemp

owerment 
• Telemedizin 



Beispiel: Hospital Without Patients 

▶ Mercy Virtual Care Center 
▶ 2015 errichtetes Telehealth Center in den USA in St.Louis 
▶ virtuelle Konsultationen von PatientInnen mit Pflegepersonal und 

FachärztInnen (speziell in ruralen Gebieten) 
▶ Telemonitoring biometrischer Daten mit Integration in Behandlungspläne und 

Alarmfunktion 
▶ Konsulationen von Spezialisten mit vor Ort befindlichem Personal in Notfällen 

oder speziellen Versorgungssituationen 
 

 



Beispiel: GP at hand 

▶ GP at Hand 
▶ App des NHS 
▶ Symptomenchecker mittels Chatbot/künstlicher Intelligenz 
▶ Anbieterübersicht per Landkarte 
▶ Terminfindung mit dem GP in der App 
▶ Für dringende Fälle Videokonsultation 
▶ E-Rezept wird an die gewünschte Apotheke geschickt 
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▶ GP at Hand 

Quelle: NHS 2018 



Beispiel: Patient Knows Best 

▶ Patient knows best 
▶ Elektronische Krankheitsmanagementplattform für chronisch Kranke 
▶ Bildet den festgelegten Pflegeplan auf einer elektronischen Plattform ab 
▶ Ablage für alle relevanten Dokumente für alle Behandelnden 
▶ Informell Pflegenden kann Zugriff gewährt werden 

 
 



Quelle: PKB 2018 



Beispiel: E-PatientInnenstratifizierung 

▶ E-PatientInnenstratifizierung 
▶ Algorithmen werden PatientInnenakten durchgegangen 
▶ Sie finden PatientInnen, die von einer Intervention profitieren würden oder 

treffen eine Vorauswahl, welche Betreuung in welchem Fall angemessen  
▶ CasaPlus 

▶ Deutsches Programm zur Intervention bei älteren Personen, die von case management 
profitieren könnten 

▶ Algorithmus erkennt Personen, die vom Programm profitieren 
▶ U-PROFIT/U-PRIM 

▶ Niederländisches Programm, das präventiv gebrechliche Ältere möglichst lange zuhause betreut 
▶ Programm U-PRIM identifiziert potentielle Personen, die dann befragt und ggf. visitiert werden 

▶ South Somerset Symphony Programm 
▶ Integrierte Versorgung mehrfach chronisch Kranker 
▶ Algorithmus hilft, die richtige Versorgungsstufe sowie Verschlechterungen zu erkennen 
 
 



Beispiel: E-PatientInnenstratifizierung 

Quelle: SELFIE 2018 
Report U-PROFIT 



Viele Fragen sind offen 

▶ Effekte dieser Technologien auf 
▶ Kosten? 

▶ Effizienz? 

▶ Qualität? 

▶ Empowerment? 

▶ Access/Verteilung? (e-health literacy?) 

▶ Auswirkungen auf die Beziehungen im Gesundheitswesen 
▶ PatientInnen-Leistungserbringer? 

▶ PatientInnen-Versicherungen? 

▶ Versicherungen-Leistungserbringer? 

▶ Verhältnis zu Anbietern der Technologien? 

 
 



Viele Fragen sind offen 

 
 

PatientInnen 

Versicherung Leistungserbringer 

Technologie 
anbieter 
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